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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Bei dem herannahenden Ende der Session des
Landtages nehmen die Debatten immer mehr einen schleppen
den Verlauf Nur im Herrenhause war die Stimmung
heute eine etwas animirte hervorgerufen durch die Art und
Weise wie die beiden Polen Graf Mielczhnski und Graf
Kwilecki den Gesetzentwurf betreffend die Geschäftssprache
der Behörden Beamten und politischen Körperschaften des
Staates bekämpften Rufe Zur Ordnung wurden wie
derholt laut und wenn der Präsident von dem ihm zu
stehenden Rechte keinen Gebrauch machte so geschah es weil
er in diesem Falle den Gefühlen der Polen durch die weit
gehendste Redefreiheit Rechnung tragen wollte Große Er
regung rief namentlich die Behauptung hervor daß der
Gesetzentwurf an den König die Zumuthung stellte sein
Wort zu brechen und daß die Rathgeber der Krone sich
einer Majestätsbeleidigung schuldig machten wenn sie unter
Mitwirkung der Landesvertretung den König zum Erlaß
eines solchen Gesetzes veranlaßten

Oberbürgermeister Kohleis Posen welcher die Ver
hältnisse in der Provinz Posen seit länger als 30 Jahren
aus eigener Erfahrung kennt trat dem gegenüber ganz ent
schieden für das Gesetz ein und behauptete daß die Bestim
mungen desselben in der Provinz Posen thatsächlich schon
seit lange zur Anwendung kämen Die Polen täuschten sich
selbst wenn sie das Jahr 1876 mit dem Jahre 1816 auf
gleiche Stufe stellten Die Verhältnisse von damals ständen
den heutigen diametral gegenüber Aber die Polen selbst
erwiesen ihrer Muttersprache auch keineswegs mehr die Ach
tung wie früher in adeligen Kreisen werde fast ausschließ
lich französisch gesprochen und in den bürgerlichen und Be
amtenkreisen habe das Deutsche die polnische Sprache ver
drängt Nur in dem niederen Stande sei dieselbe noch
immer ausschließlich Umgangssprache aber auch hier werde
der deutschen Sprache namentlich durch diejenigen welche
im Heere gedient mehr und mehr Eingang verschafft man
halte eben die deutsche Sprache besser als die polnische
Redner glaubte daher dem Hause die Annahme des Ge
setzes empfehlen zu müssen da die bekannte Proklamation
König Friedrich Wilhelms III in der gegenwärtigen Zeit
ein Anachronismus sei zu dessen Beseitigung die Landes
vertretung nicht nur ein Recht sondern die Pflicht habe

Geh Rath Beseler erinnerte unter Zustimmung des
Hauses die Polen daran wie in Galizien von den Polen
die Ruthenen behandelt würden obwohl diese letzteren der
Bevölkerungsziffer nach die Mehrheit bildeten Die Polen
benutzten ihre Sprache nur als Legitimationsmittel was im

hohen Grade verwerflich fei In der Spezialdiskussion
wurde darauf der Gesetzentwurf unverändert genehmigt

Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung folgte die
Fortsetzung der Spezialdiskussion über den Gesetzentwurf
wegen Veränderung einiger Kreisgrenzen welche mit Aus
schluß der Nr 10 bezüglich der Vereinigung der Guts
bezirke Reinfeld und Ritzerow mit dem Kreise Schivelbein
ebenfalls die Zustimmung des Hauses erhielt Außerdem
wurde beschlossen die Staatsregierung aufzufordern Ge
setze welche die Veränderung von Kreisgrenzen betreffen
wenn eine Einigung der Interessenten nicht erzielt ist den
bezüglichen Provinziallandtagen künftig zur Begutachtung
vorzulegen Die Berathung über das Gesetz wegeu Aus
tritts aus den jüdischen Shaagogengemeinden wurde auf
morgen vertagt nachdem ein Antrag wegen Verweisung
der Vorlage an die Justizkommission vom Hause abgelehnt
worden war

Im Abgeordnetenhause wurde von der sehr langen
Tagesordnung nur der erste Gegenstand derselben das
Gesetz betreffend die Ablösung der Servitnten die Theilung
der Gemeinschaften und die Zusammenlegung der Grund
stücke in der Provinz Schleswig Holstein in zweiter Lesung
im wesentlichen nach den Beschlüssen der Kommission erle

digt Es gelangten nur einige Anträge zur Annahme die
den Zweck haben eine größere Garantie gegen die Majori
sirung herbeizuführen Nächste Sitzung morgen 11 Uhr
Auf der T O steht unter andern Vorlagen auf das Noth
standsgesetz

Berlin 19 Juni
Wie von unterrichteter Seite versichert wird leidet

der Reichskanzler Fürst Bismarck an Verhärtung einer Fuß
ader welche der Arzt für so bedenklich erachtet hat daß er
ein Unterlassen der Kissinger Kur als geradezu lebensgefähr
lich erklärte Erst in Folge dieses sehr bestimmt gehaltenen
ärztlichen Ausspruchs entschloß sich der Reichskanzler zur
Reise nach Kissingen

In wohlunterrichteten Kreisen wird jetzt mit Be
stimmtheit behauptet daß die Wahlen zum Abgeordneten
hause nicht wie vielfach angenommen wurde erst im No
vember oder Dezember sondern schon im Oktober stattfinden
werden

Das Journal des Debats erhält aus Belgrad
vom 15 Juni folgende telegraphische Privat Mittheilung
Die Serbische Regierung ist entschieden für den Frieden im
Gegensatz zu dem ganzen Volk welches den Krieg verlangt
Die Lage wird daher eine für den Fürsten gefährliche

Die amtliche Notifikation der Thronbesteigung ves
Sultans Murad V ist Hierselbst noch nicht eingetroffen und
wird die Ursache der etwas auffallenden Verzögerung in der

Verwirrung vermuthet welche durch die Ermordung Rafchid
Pascha s des Ministers des Auswärtigen hervorgerufen
worden ist Das Eintreffen des amtlichen Schreibens wird
nunmehr erst im Anfange der nächsten Woche erwartet

Belgien Der Preeurseur bestätigt daß die gestern
an der Antwerpener Börse versammelten deutschen Kauf
leute durch eine von dem Volksvertreter Meeus geführte
klerikale Bande beleidigt wurden Letzterer soll ausgerufen
haben man müßte sämmtliche Deutsche von der Börse ver
treiben und des Landes verweisen oder dieselben vor eine
Kanone stellen damit Belgien sie mit einem Schlage los
werde denn sie allein trügen an den jetzigen Ruhestörungen
Schuld Eine hiesige Zeitung läßt sich ferner aus Ant
werpen melden der dortige deutsche Konsul sei nach Brüssel
gereist um sich über diese skandalöse Beleidigung
diplomatisch zu beschweren Ich glaube aber zu wissen daß
bis jetzt ein ähnlicher Schritt weder bei dem hiesigen deut
schen Gesandten noch bei dem auswärtigen Amte unter
nommen wurde

Türkei Die neue Katastrophe in Konstantinopel
Die bis jetzt vorliegenden Meldungen über den Ministermord
gehen noch kraus durcheinander so daß sich mit Sicherheit
noch nicht feststellen läßt ob der grausige Mord auf Privat
rache zurückzuführen ist wie die Einen oder ob er politische
Motive hatte wie die Anderen behaupten

Der Beachtung werth ist vielleicht das folgende Privat
Telegramm der Wiener N Freien Presse aus Pera vom
17 Juni

Der Mörder Hussein Avni s und Raschid s beabsichtigte
lediglich Ersteren zu tödten Der Kriegsminister hatte vor
her schon von drohenden Aeußerungen und von dem Hasse
des Offiziers Kenntniß erhalten Deshalb sollte der Ra
sende entfernt werden Hussein Avui Pascha war bedacht
darauf im gegenwärtigen Moment keine Aufregung zu pro
voziren Sonst hätte er auf Grund der ihm mitgetheilten
Drohungen Haffan s mit diesem kurzen Prozeß machen
lassen Diese Rücksicht sollte aber verhängnißvoll werden
Die Sultanin Valide hatte so gut wie der Kriegsminister
selbst von der Wuth Major Hassan s Kenntniß erhalten
Sie benutzte die Gelegenheit um sich an Hussein Avni zu
rächen Die Sultanin Valide war nämlich aus gar Nie
manden so furchtbar erbost als grade auf den Kriegsmini
ster Ursache hiervon war die Enttäuschung daß Hussein
Avni auf den man die allergrößten Hoffnungen bezüglich
der Thronfolgeänderung zu Gunsten Jussuf Jzzedin s gefetzt
hatte nunmehr einer der Thätigsten bei dem Sturze Abdul
Aziz geworden war Die Mutter dts Letzteren stachelte nun
den ihr ohnedies ergebenen Haffan zum Aeußersten auf und
ebnete ihm durch ihre Spione die Wege Ein anderes
tiefer liegendes politisches Motiv ist bei der Gräuelthat nicht

Johannistag nnd Johannisnacht
Von Moritz Busch

Dreimal im Jahre geschieht es daß sich der Aberglaube
das im Denken unseres Landvolkes neben dem Christenthum
und der Dorfschulbildung hergehende Heidenthnm besonders
bewegt zeigt um die Weihnachtszeit oder in den Zwölften
in der Walpurgisnacht und an dem darauffolgenden Tage
drittens an dem Tage den die Kirche Sanct Johann dem
Täufer geweiht hat und in der ihm vorausgehenden Nacht
Die Weihnachtszeit mit den sich an sie knüpfenden Sagen
Meinungen und Bräuchen ist ein Nachhall der Feste mit
welchen die winterliche Sonnenwende gefeiert wurde in der
Walpurgisnacht klingt die altgermanische Frühlingsfeier
nach Johannistag und Johannisnacht sind Reste des sommer
lichen Sonnenwendfestes der deutschen Heidenwelt und mit
diesen haben wir es heute zu thun

Schließen wir von jenen Resten zurück auf die Gestalt
die das Sonnenwendfest in der Zeit hatte wo Wnotan noch
den deutschen Himmel regierte so wird sich uns diese heilige
Zeit etwa folgendermaßen charakterisiern In der kürzesten
Nacht und an dem auf sie folgenden längsten Tage des
Jahres wurden die Götter als der Erde und den Menschen
besonders nahe gedacht Die Welt war voll von über
natürlichen Mächten und Kräften voll des Außerordentlichen
Segensreichen Unheimlichen In Feld und Wald in den
Quellen und Flüssen brütete es geheunnißvoll regte es sich
webte und waltete es Gespenstige Wesen ließen sich sehen
und hören Das Wasser gewann heilende Kraft die Erde
ließ Zauberkräuter hervorsprießen Pflanzen und Blumen
deren Besitz übermenschliche Macht verlieh wurden gesucht
und von Kundigen oder Glückskindern gefunden Die
Wünschelruthe wurde geschnitten vergrabene Schätze zeigten

sich an indem sie sich hoben und wie Flammen glühten
und die Gabe in die Zukunft zu schauen ward Jedem zu
Theil der auf die rechte Weise nach ihr strebte Allent
halben mußte in der heiligen Nacht Stille herrschen das
Haus wohlverschlossen gehalten werden die Rune Donar s
die Thür vor umherschweifenden Wald und Feldgeistern
schützen und Jedermann sich vor gefährlichem Baden hüten

denn der Sonnenwendtag wollte seine Opfer haben Der
selbe hatte seine Festgerichte und seine verbotenen Speisen
Er wurde zum Schlüsse mit dem Anzünden von Feuern
geehrt die man blumenbekränzt umtanzte über die man
um sich zu reinigen hinwegsprang und init deren Kohlen
später der Acker gedüngt wurde Ein Gelage bei dem man
den ersten Trnnk den Göttern weihte beendigte diese Feier

Fern von den großen Städten im Gebirge in Wald
gegenden wohin die alte Sitte und der alte Glaube auch
in anderen Beziehungen sich vor der Aufklärung zu flüchten
und lange Zeit geborgen zu sein pflegen herrscht noch eine
Fülle von mehr oder minder farbigen und lebendigen Erinne
rungen an das Wesen und die Gestalt der Feier des heid
nischen Sonnenwendtages In Ostpreußen und in der Lausitz
ziehen in der Johannisnacht Geister und andere unheimliche
Wesen herum gegen die man sich nach alter Sitte zu
schützen sucht Im schwäbischen Ober und Unterlande
wurde die ganze Nacht hindurch vom Verschwinden der
Sonne bis zur Morgendämmerung mit allen Glocken ge
läutet weil das den bösen Geistern ihre Macht benahm
und die Hexen unfahrbar machte In Schlesien und der
Lausitz durfte man noch vor wenigen Jahren am Vorabende
des Johannistages sobald die Sonne untergegangen war
keine Milch verkaufen Im Mecklenburg schen lassen aber
gläubische Leute noch jetzt in dieser Zeit keine Wäsche im
Freien weil der welcher sie dann trüge den Krebsschaden
bekommen würde

AehnlicheS wiederholt sich fast in allen Ländern Doch
sind die in der Johanniszeit umgehenden geheimnißvollen
Mächte nicht ohne Ausnahme bedenklicher und gefährlicher

Art Sie lassen sich zum Theil auch zum Nutzen des
Menschen verwenden In der Mark und in Tirol sonnen
sich oder blühen vergrabene Schätze und in der Mark
tanzen blaue Flämmchen über ihnen Am Bodensee findet
man auf allen Wiesen wo man am Johannistage den
Boden aufgräbt Kohlen Die muß man heimtragen und
auf den Getreideboden legen dann schützen sie das Korn
vor Wurmfraß und das Haus vor Blitzschlag In gewissen
norddeutschen Gegenden findet man diese Kohlen unrer Kletten

wurzeln und Beifußpflanzen und sie sind gegen allerlei

Krankheiten gut Wenn man in Derendingen und dessen
Nachbarschaft am Johannistage die Weinstöcke schüttelt so
kommt der Wein ein Bodengefährt das heißt einen an
genehmen Geruch und Nachgeschmack In Norddeutschland
ist der Aberglaube verbreitet daß man in der Johannisnacht
sich Wünschelruthen schneiden könne mit denen man ver
borgene Schätze Erzadern und unterirdische Wasserläufe
sucht Will man mit einer solchen Ruthe einen Abwesenden
prügeln so legt man einen Lumpen vor sich hin und schlägt
mit einem Stock tüchtig darauf während man nach Morgen
hinsehend an jenen anderen denkt oder dessen Namen ausspricht

Andere wunderbare Dinge von der Johanniszeit wissen
Jägerburschen von altem Schrot und Korn kluge Schäfer
und vor Allem die Kräuterweiber der Apotheken zu berichten
In ihr werden die immertreffenden Freikugeln gegossen wozu
Johanniswürmchen und Johanniskäfer nothwendige Erforder
nisse bilden Das Johanniskraut hat an diesem Tage rothe
Tropfen die man findet wenn man die Pflanze behutsam
mit der Wurzel ausgräbt Bestreicht man mit dieser Flüssig
keit das Innere eines Flintenlaufes so trifft man mit jedem
Schusse Mark Rainfarren lanÄLsturn in der Johannis
Mitternacht gesammelt macht den welcher ihn bei sich trägt
unsichtbar Ebendaselbst In Tirol erzählt man im Torfe
Eggenthal daß in der Nacht die dem längsten Tage voran
geht zwischen elf und zwölf Uhr die Farren blühen und
daß wer mit einer solchen Blüthe in der Hand zu jener
Stuude auf das Joch steigt eine Gvldader findet Farren
Wurzel zu Johanni gegraben und an freier Lust getrocknet
so daß kein Sonnenstrahl auf sie fällt sichert man nach dein
Volksglauben am Lechrain jeden Ort an dem sie aufgehängt
wird vor dem Wettstreich Der Farrensamen hat in
Westfalen die Eigenschaft daß er unsichtbar macht während
er in Tirol zum Gelde gelegt bewirkt daß es trotz aller
Ausgaben nicht abnimmt Er ist jedoch schwer zu erlangen
denn er reift nur in der Mitsommernacht von zwölf bis
ein Uhr und dann fällt er sofort ab und ist verschwunden

Einem Manne in dem westfälischen Dorfe Bergkirchen
ging es damit recht wunderlich Er suchte in dieser Nacht
ein Füllen welches sich von der Weide verlaufen hatte Er
kam dabei über eine Wiese wo gerade solcher Samen reifte



vorhanden gewesen Im Gegentheile wenn noch eine Partei
existirt hat die gewissermaßen zur Fahne des verstorbenen
Sultans gehalten so konnte dies ja nur eine Alttürkische
Partei gewesen sein und bei dieser hat die Sultanin Valide
den letzten Stein im Brette nun verloren weil sie mehr
oder minder mit schuldig an dem Tode desjenigen ist auf
den die Alttürken und sämmtliche Freunde eines energischen
Vorgehens große Hoffnungen gesetzt hatten

Konstantinopel 13 Juni Sultan Mnrad hat
schon seit mehreren Tagen regelmäßig den mehrstündigen
Sitzungen des Ministeriums beigewohnt hat daneben eine
Menge Vorträge persönlich entgegengenommen Audienzen in
großer Zahl ertheilt und soll außerdem noch alltäglich ge
raume Zeit der Durchsicht eingelaufener Bittgesuche und
Denkschriften widmen Die letztere Arbeit dürfte um so
zeitraubender sein als wie ich durch einen Beamten des
Palais erfahren habe allein die Zahl der an die Adresse
des Sultans aus Europa eingelaufenen Bettelbriefe und
Schriftstücke ähnlicher Gattung sich aus mehrere Tausende
beläuft unter welchen sich einige merkwürdige Sachen be
finden So fragt z B ein türkinnenfreundlicher Hamburger
an ob nicht die ihres Herrn beraubten Sklavinnen des
verstorbenen Ex Sultans billig ins Ausland abgegeben werden
könnten wobei er sich gleichzeitig nach den Preisen sn Aros
und zu ästail erkundigt Würdiger tritt ein englischer
Landgeistlicher auf der in einem mehrere Bogen starken
Hirtenbriefe den neuen Herrscher zum Guten ermahnt ihn
vor den bösen Wegen warnt die sein Vorgänger zum
Schaden des Landes und des eigenen Seelenheiles gewan
delt und ihm schließlich die ernstliche Prüfung der Wahr
heiten des Christenthums zur Pflicht macht durch dessen
Annahme das Türkenreich einzig und allein gerettet werden
könne Am originellsten jedoch ist unstreitig ein Gesuch von
einer Studentenverbindung einer holländischen Universität
welches den Sultan auf dem Wege der Postkarte benach
richtigt daß auf dem ersten Kneipabende nach seiner Thron
besteigung auf sein Wohl ein kräftiger Schluck getrunken
worden sei und hier kommt des Pudels Kern gleich
zeitig um Uebersendung einer Quantität edlen Chperweines
bittet damit die Gesundheit des Padischah künftig aus
besserem Stoffe getrunken werden könne

Ms Halle und Umgegend
Halle 17 Juni Ein Veteran aus den Freiheits

kriegen von 1813 15 und zugleich der Veteran der Halle
schen Aerzte schreibt der hiesige Corresp der Nordh Ztg

der vr wsä Carl Lerche ist am 17 d M im Alter
von 85 Jahren gestorben Er war 1791 zu Tilleda ge
boren studirte in Berlin und Halle war eine Zeit lang
Assistenzarzt bei Dzondi und ließ sich in Halle vorzugs
weise als Chirurg nieder Durch den Tod seines einzigen
Sohnes eines talentvollen jungen Arztes tief gebeugt ver
ließ Lerche Halle und ging nach Salzmünde von wo er
nach einigen Jahren wieder nach Halle zurückkehrte Die
hiesigen Aerzte sowie der Verein der Aerzte im Regierungs
bezirk Merseburg und einige alte Freunde hatten sich seiner

in den letzten Lebensjahren in liebevoller Weise angenommen
Schon seit längerer Zeit zogen die auf hiesigem

Bahnhöfe mit eben so viel List als Kühnheit ausge
führten Diebstähle die öffentliche Aufmerksamkeit auf
sich In der Nacht vom Sonntag zum Montag ist es ge
lungen einige der Diebe abzufassen Ein Bauer aus
Diemitz fand nämlich auf seinem Felde einen großen Pack
vor und zeigte den Fund dem Schulzen an Dieser in
Verbindung mit einem Halleschen Polizeibeamten ließ durch

und so fiel ihm etwas davon in die Schuhe Am Morgen
kehrte er nach Hause zurück trat in die Stube und setzte
sich Es kam ihm sonderbar vor daß Frau und Haus
genossen ihn nicht beachteten Da sagte er Das Fohlen
habe ich nicht gefunden Alle die in der Stube waren
erschraken denn sie hörten die Stimme des Mannes und
sahen doch Niemanden Da rief ihn die Frau bei seinem
Namen denn sie meinte er müsse sich versteckt haben Er
aber stand jetzt auf stellte sich mitten in das Zimmer und
sagte Was rufst du nur ich stehe ja hier ganz nahe vor
dir Da wurde der Schreck noch größer denn man hatte
den Stuhl rücken und über die Dielen gehen gehört und
sah doch nichts Der Mann aber merkte jetzt daß er
unsichtbar war und zugleich fiel ihm ein er möchte wohl
Farrensamen in den Schuhen haben denn es drückte ihn
wie wenn Sand darinnen wäre Er zog sie aus und
schüttelte den Samen heraus und jetzt konnten ihn Aller
Augen erkennen wie früher

Wer in Schwaben Farrensamen oder wie man hier
sagt Faarsamen bekommen will muß sich an den Teufel
wenden und hat schwere Proben zu bestehen Er muß sich
in der Mitternachtsstunde auf einen Kreuzweg stellen über
den schon Leichen zum Gottesacker gebracht worden sind Hier

gehen nun allerlei seltsame Gestalten an ihm vorüber ver
storbene Freunde und Verwandte noch lebende Bekannte
Gespenster mit wunderlichen Fratzen Tenselchen und Kobolde
Die Bekannten suchen ihn zum Reden zu bringen indem sie
Fragen an ihn richten die Gespenster und Kobolde wollen
ihn durch tolle Tänze und Grimassen zum Lachen verleiten
Wer dann nur Ein Wort spricht oder den Mund zum Lachen
verzieht dem wird sofort vom Teufel der Hals umgedreht
Wenn man aber still und gleichgiltig vor dem Spuk stehen
bleibt so kommt zuletzt hinter allen diesen Geistern ein
Mann in der Tracht eines Jägers her und das ist der
Teufel Der reicht Einem dann eine Düte voll Faarsamen
den man wohl verwahren und lebenslänglich bei sich tragen
muß denn durch ihn bekommt man so viel Kraft daß man
in feinem Gewerbe täglich so viel arbeiten kann wie dreißig
Mann Nur selten hält Jemand jene Proben aus Doch
soll ein Mann in Rothenburg am Neckar der vom Holz

einige Leute den Platz umstellen und siehe in der Nacht
kamen die Diebe angefahren um den Schatz zu heben
Der Hauptattentäter Fuhrmann Kittel von hier wurde
abgefaßt und trotz heftiger Gegenwehr hierher transportirt
zwei andere Betheiligte entwichen

In vergangener Nacht wurden auf dem Waisen
hause zwei Diebe überrascht und einer von ihnen ertappt
ein Kellner Der Entsprungene soll ein früherer Zögling
der Waisenanstalt sein Ersterer wollte aus dein Trans
porte noch eine kleine Feile verschwinden lassen was
jedoch bemerkt wurde Der Kellner soll bereits gestanden
und den Namen des andern genannt haben

Das Barometer behauptet fortwährend einen ziem
lich hohen Stand 282,2 L eine Reihe von schönen
Tagen wird also hoffentlich der düstern Prophezeihungen
von gewaltigen atmosphärischen Strömungen der nächsten
Zeit spotten

Wir machen wiederholt auf das heute stattfin
dende Concert des Posaunenvirtuosen Böhme in Cafs
David aufmerksam

Es ist an uns die Anfrage gerichtet worden in
welchem Gesangbuche ursprünglich sich das vielbesprochene
Lied Ich bin ein rechtes Rabenaas ein wahrer Sünden
knüppel u s w befindet Wir sind nicht in der Lage die
Frage beantworten zu können da wir in der That das Lied
niemals gedruckt gesehen haben Vielleicht kann einer unse
rer freundlichen Leser genaue Auskunft geben

Am heutigen sogen kleinen Viehmarkte waren auf
gezogen 375 Stück Pferde

3 Fohlen
1012 Schweine

50 Ferkel
Provinz

Der Rechtsanwalt und Notar Baumgarten zu
Staßfurt ist in gleicher Eigenschaft an das Kreisgericht zu
Naumburg a S mit Anweisung seines Wohnsitzes daselbst
versetzt worden

Se Majestät der König haben dem Präcentor
Schmidt zu Schönebeck im Kreise Saatzig den Adler der
Inhaber des Hans Ordens von Hohenzollern verliehen

Am vergangenen Sonntag feierte der nordost
thüringische Gauverband in Naumburg sein siebentes Gau
Turnsest Mit Ausnahme von Lauchstädt und Schkeuditz
war sonst alles vertreten In der dem Turnfeste vorange
henden Ganturnrathssitzung wurden zwei Vereine die
Männerturnvereine von Merseburg und Laucha aufgenommen
Trotz der Bedenken der Ortsbehörde bewegte sich der Fest
zug um 11 Uhr durch die Stadt nach dem alten Turnplatz
im Bürgergarten um hier nach einem Chorliede und einer
kernigen Rede des allgemein verehrten Herrn Dr Ule von
hier die verschiedenen Turnübungen auszuführen Dabei
errang sich unter Andern den Preis im Klettern unser
immer junge Turnlehrer Herr Louis Reuter Nach beende
tem friedlichem Ringen ging es unter Musikbegleitung der
Naumburger Artillerie über die Knabenberge durch die
Buchenhallen nach der alten lieben Nudelsburg woselbst die
Zeit in fröhlichster Weise und unter allgemeiner Zufrieden
heit ausgefüllt wurde Das auch vom herrlichsten Wetter
begünstigte Fest wird gewiß allen Teilnehmern noch lange
in angenehmer Erinnerung bleiben

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 Juni

Aufgeboten Der Steinhauer F R Hilbrecht Kut

hauen lebte den Farrsamen wirklich erhalten haben Der
selbe konnte von da an täglich fünfhundert Büscheln Holz
im Walde machen wozu er obendrein die Bäume selbst fällte
In demselben Städtchen soll vor langer Zeit ein Weber
geselle gewesen sein der nur am Samstag gearbeitet und
die übrigen Tage der Woche mit Trinken und Kartenspiel
verbracht trotzdem aber an jenem einzigen Tage so viel
gewebt haben soll als ein geschickter Handwerksgenosse die
ganze Woche hindurch Das kam daher daß dieser Geselle
den Faarsamen auf seine Profession geholt hatte Dies
ist denn am Ende auch an den Tag gekommen Denn
eines Tages in der Octavwoche als dieser Geselle ein Stück
Leinwand von hundert Ellen während eines einzigen Sams
tag verfertigt hatte wollte seine Meisterin dasselbe noch an
dem nämlichen Abende abliefern Sie trug es in einem
Korbe fort Ihr Weg führte sie an der Ehinger Kirche
vorüber und als sie zum heiligen Segen läuten hörte stellte
sie ihren Korb hin kniete nieder und empfing darauf den
Segn Nachdem der aber ausgetheilt war und die Frau
mit ihrer Leinwand weiter wollte siehe da war das ganze
Stück wieder zu Garn geworden und die ganze Weberei des
Gesellen vernichtet

Die männliche Wurzel des Wegwart oder der wilden
Eichorie die man an der weißen Blume erkennt ist eine
Zauberwurzel die fast noch mehr übernatürliche Kräfte hat
als das Farrnkrant Das Geringste was sie leistet ist
daß sie Splitter Dornen abgebrochene Nadeln oder was
sonst in Haut und Fleisch stecken mag herauszieht Sie
sichert gegen Hexen sie macht unsichtbar und fest gegen Hieb
Stich und Schuß wenn man ein Stück von ihr in der
rechten Westentasche trägt sie öffnet endlich alle Thüren
und Schlösser wenn man sie dagegen hält Diese Art des
Wegwart ist aber sehr selten denn die gewöhnliche blüht
blau Auch gehört Geschick und Muth dazu wenn man die
kostbare Wurzel gewinnen will Findet man eine weiß
blühende Wegwartpflanze so muß man sie sogleich anbinden
weil sie sonst durchgeht und am andern Morgen ver

schwunden ist Sodann muß sie am Johannistage in
Schwaben am Jacobitage den 25 Juli Vormittags zwischen
11 und 12 Uhr unbeschrien das heißt schweigend mit

telhos 3 und M H Gottschalk Domplatz 1 Der Ad
ministrator F W A Schubert Wolmirstedt und A M
Schober Magdeburgerstr 2 Der Former F W G
Seyserth Bahnhof 8 uud D F A Sauerwein Bauhof 5

Der Diakonus H O Friedrich Königsstr 3 und H M
Jordan Martinsberg 6 Der Bahnarbeiter F Ochse
Landsberg und Ch B Theuerkorn daselbst

Eheschließungen Der Kaufmann Ch A A Heber
Mittelstr 4 und A Ch Ch Bunge geb Bühling alte
Promenade 2o Der Zahlmeister a D G F Heidecke
Baden Baden und M L Kehse Klausthorvorstadt 11
Der Handarbeiter Ch G W Mente und F Th W
Grauert Weingärten 18

Geboren Dem Lohnkellner F Amey ein S Spitze
33 Dem Lademeister F Stolze eine T Rathswerder 2

Dem Bahnmeister F Helmbold eine T Karlsstr 9
Dem Sattler F Stohe eine T an der Moritzkirche 5
Dem Kohlgärtner O Oemisch eine T Diemitz Dem
Handarbeiter W Müller eine T Leipzigerstr 33 Dem
Dachdecker L Becker em S Weingärten 31 Dem
Dachdecker Th Schubert eine T Luckengasse 15 Dem
Privatgärtner M Winkelmann ein S Langegasse 9
Dem Eisendreher A Schubert eine T Liebenauerstr 14

Dem Handarbeiter O Noack eine T Schützengasse 3
Gestorben Der Conditor Emil Max Mitlacher

31 I 7 M 15 T Luugentuberculose Barfüßerstr 6
Des Hutmachermeisters A Linde S Wilhelm Heinrich
1 I 10 M 10 T Schwefelsäure Vergiftung gr Steinstr
71 Des Dr xdil und College an der Realschule G
Strien S Gustav Carl Alfred 8 M 28 T Stimmritzen
krampf Moritzzwinger 7g Des Markthelfers H Zacher
Ehefrau Louise geb Eckstein 45 I 8 M 17 T veeu
bitus Diakonissenhaus Des Maschinenschlossers F Hell
muth Ehefrau Emilie Pauline geb Hoffmann 37 I 3 M
1 T Oaroirwmg utkii Bahnhof 8 Des Telegraphen
boten A Ebel Ehefrau Marie Rosine Emilie geb Müller
40 I K M 12 T Lungenschwindsucht Taubengasse 14
Der Rentier A Bauermeister 46 I 1 M 16 T Schlag
fluß Leipzigerstr 59

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag am 19 Juni

1 Der Platz vor der Kirche zu St Ulrich bedarf
der Neupflasterung und beantragt der Magistrat nach An
hörung der Bau Kommission sich mit der Neupflasterung
des gedachten Platzes nebst der Bürgersteige einverstanden
zu erklären und hierzu die erforderlichen Kosten im Betrage
von 2370 abzüglich des von dem Gemeinde Kirchen
Rathe offerirten Beitrages von 500 mit 1870 aus
dem diesjährigen Dispositionsfond Tit XVI C 1 2
des Etats zu bewilligen

Dies geschieht
2 Der Magistrat theilt das Dankschreiben des Ver

eins für öffentliche Gesundheitspflege in Betreff der dem
selben zu dm vorzunehmenden Speiseuntersuchungen bewillig
ten Beihülfe von 100 zur Kenntnißnahme mit

Die Versammlung nimmt Kenntniß
Hierauf geschlossene Sitzung

Vermischtes
Gegen Benutzung der Droschken durch ansteckende

Kranke geht man in England sehr streng vor Ein Drosch
kenkutscher in Dnlham wurde vor Gericht gestellt weil er

einem Goldstück abgeschnitten werden Spricht man ein
einziges Wort dabei so ist man verloren So sah einst
ein Mann bei Mössingen als er eben die Wurzel einer
solchen Pflanze schneiden wollte einen Mühlstein über
seinem Kopfe herumlaufen daß er sich schier entsetzte und
davonlief ohne die Zauberwurzel zu nehmen Hätte er nur
Einen Laut von sich gegeben so würde ihn der Mühlstein
zermalmt haben

Noch sind wir mit den Wundern welche sich in dieser
heiligen Zeit auf dem Gebiete des Pflanzenreiches begeben
lange nicht zu Ende wenn ich auch die größten derselben
genannt habe Zu Klostersande bei Elenshorn in Holstein
zog sich früher zwischen dem Pilzerberge und dem Knppel
berge eine Vertiefung die sogenannte Hexenkuhle hin Hier
steht man noch jetzt am Johannistage Mittags zwischen
12 und 1 Uhr alte Frauen wandeln die auf den Pilzerberg
wollen um in dieser Stunde ein Kraut zu pflücken welches
nur hier wächst Dieses Kraut hat in seiner Wurzel Körner
mit einem rothen Safte der das Iohannisblut heißt
und von großer Kraft ist Die alten Frauen sammeln das
Kraut es ist SosIsrÄnttius in blecherne Büchsen und be
wahren es sorgfältig auf Aber nur wenn es in der Mittags
stunde gepflückt ist kann es seine Wunder thun Mir dem
Schlage Eins ist seine Kraft weg Zwischen 12 und 1 Uhr
Mittags wächst an manchen Orten in der Mark eine hand
sörmig gestaltete Pflanze aus der Erde die man die Jo
hannishand nennt und mit welcher Personen die an
Flüssen und anderen Uebeln leiden bestrichen und geheilt
werden Um Mitternacht vor dem Johannistage soll man
Teufelsabbiß graben eine Pflanze die zum Vertreibe des
Teufels und anderen Dingen dient Fünffingerkraut an
diesem Tage vor Sonnenaufgang gesammelt hilft gegen
mancherlei und verschafft dem welcher es bei sich trägt die
Zuneigung anderer Menschen Pflückt man Mittags um
12 Uhr Donnerkraut Lsäuiu wlexliium so schützt es
gegen Donner und Blitz auch kann man damit die Zukunft
erforschen

Fortsetzung folgt



eine Kranke die an gefährlicher und ansteckender Krankheit
litt in einem öffentlichen Fuhrwerke nach dem Krankenhause
brachte ohne Maßregeln gegen eine Weiterverbreitung dieser
Krankheit zu treffen Der Thürhüter des Krankenhauses
hielt die Droschke so lange an bis der Arzt konstatirt hatte
an welcher Krankheit die Dame litt Da sie an Scharlach
erkrankt war wurde die Droschke desinficirt Obwohl der
Kutscher erklärte er habe nicht gewußt daß die Frau am
Fieber leide wurde er dennoch zu 74 Strafe oder einem
Monat Gefängniß mit Zwangsarbeit verurtheilt

Kunst und Wissenschaft
Am 16 August des nächsten Jahres feiert das

Germanische Museum in Nürnberg sein 25jähriges Stif
tungsfest und es macht sich schon jetzt der Gedanke geltend
Vorbereitungeil zur würdigen Begehung dieser Feier zu
treffen Bis dahin sollen auch die in Angriff genommenen
Bauten vollendet sein Die Gaben für das Museum fließen
fortwährend in erfreulicher Weise

Handel nd Verkehr
Wir machen darauf aufmerksam daß mit Ablauf

dieses Monats sehr viel aufgerufenes Papiergeld seinen
Werth verliert nämlich Anhalt Dessauische Landesbank

Thalernoten Braunschweigische Bank Thaler Noten Braun
schweigische Leihhauskassenscheine Geraer Bank Thaler u
Marknoten Anberaumung einer Nachfrist wahrscheinlich
Gothaer Privatbank Thalernoten Leipziger Bank Thaler
und Marknoten Weitere Frist wahrscheinlich Leipzig
Dresdener Eisenbahn Kompagnie Thalernoten Lübecker
Kommerzbank Thalernoten Lübecker Privatbank Markno
ten Mitteldeutsche Kreditbank Niedersächsische Bank Tha
lernoten Reuß ältere Linie Renß jüngere Linie Sach
sen Altenburg Sachsen Meiningen Sachsen Großherzog
thum Weimar Schwarzburg Sondershausen Thüringische
Bank

Hallescher Wohnnngs Verew
eingetragene Genossenschaft

Generalversammlung Mittwoch den 28 Juni
Abends 8 Uhr im Stadtschülzeuhause

Tagesordnung
1 Wahl des Borstandes und Verwaltungsraths für

das neue Geschäftsjahr
2 Bericht des Vorstandes über das vierte Geschäfts

Jahr
3 Vorlegung der Bilanz und die Feststellung der

Dividende

4 Wahl der Revisoren
s Antrag auf Liquidation der Genoffenschaft

Halle den 19 Juni 1876
Der Verwaltungsrath des Hallischen Wohnungsvereins

Eingetragene Genossenschaft

Dr Otto Ule Vorsitzender

Hallesche Producteu Börse vom 17 Juni 1876
Der Landmarkt war heute g t befahren während Käufer zu

rückhielten Preise ermatteten und theilweise wichen
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo feiner und feinster bis 234 M bez übrige Sor
ten bis 200 M schwer verkäuflich und fast nur nominell

Roggen 1000 Kilo in matter Haltung hiesiger 194 193 M bez
ostpreußischer 204 M gefordert

Gerste 1000 Kilo seine Brau und Chevaliergerste 199 201 M,
gewöhnliche Braugerste 168 174 M in allen Qualitäten so
geringes Geschäft daß d e Preise sast als nominell zu betrachten
sind

Gerstenmalz 50 Kilo unverändert 15,50 M
Hafer 1000 Kilo behauptet bei ziemlichem Angebot 210 213 M
Hülfenfriichte 1000 Kilo alle Gattungen ohne Geschäft Nur große

Linsen finden zu 18 M pro 50 Kilo Abnehmer
Kümmel 50 Kilo feinster ohne Offerten 41 43 M zu machen
Mais 1000 Kilo 147 ISO M bez
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärke 50 Kilo 26 26,50 M bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco weichend Kartoffel 52 M, Rü

ben 49,50 M bez

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Gutsbesitzer August

Scholz zu Roseufeld gehörige im dastgen
Grundbuche Band I Nr 4 und 7 eingetragene
Grundstücke

I Nr 4 Ein Kosfathengut Größe 5 Hektar
64 Ar Reinertrag 70 O und

II Nr 7 Ein Anspännergut mit Zube
hör

Stach dem Auszuge aus der Gebäudesteuer
rolle von Roseufeld

1 Ein Kosfathengut Nr 4
s, Wohnhaus mit kleinem Hofraum und

3 Ar Hausgarten jährlicher Nutzungs
werth 36

b Stall und Scheune
2 Anspännergut Nr 7

g, Wohnhaus mit geräumigem Hofraum
und 14 Ar Hausgarten jährlicher Nu
tzungswerth 225

K Stallgebäude
v Scheune
ä Stallgebäude
s desgleichen

Stach dem Auszug aus der Grundsteuer
mutterrolle von Hohenthnrm Zubehör

zu Nr 7 Roseufeld
Kartenblatt 2 Flächenabschnitt 152 s b

an den Krätzen Acker 2 Hektar 73 Ar
70 Hü M Reinertrag 46

Nach dem Auszüge aus der Grund
steuermntterrolle von Rosenfeld

Kartenblatt 1 Flächenabschnitt 17 s, d über
den Floßgraben Acker 9 Hektar 75 Ar
10 üM Reinertrag von 140 g L

Kartenblatt 1 Flächeuabschnitt 19 d, in
den sieben Stücken Acker 6 Hektar 45 Ar
90 n M Reinertrag 96 A

Kartenblatt 1 Flächenabschnitt 83/77 am
Dorfe Acker 1 Ar 80 mM Reinertrag
v,2 /ioo A

Kartenblatt i Flächenabschnitt 117 a, l in
den Dolzen Acker 3 Hektar 42 Ar 60
H M Reinertrag 50 g A

Kartenblatt 1 Flächenabschnitt 118 a b
daselbst Acker 1 Hektar 67 Ar Reiner

trag 24 6/jgg
Kartenblatt 1 Flächmabschnitt 9 s, d o

links des Niemberger Weges Acker 5
Hektar 62 Ar 20 lüM Reinertrag
69 Vi

Kartenblatt 1 Flächmabschnitt 94/77 am
Dorfe Acker 1 Ar 80 mM Reinertrag

2 8 N100am Dienstag den 13 September cr
Vormittags 10 Uhr

im Weber fchen Gasthofe zu Hohenthurm
durch den unterzeichneten Snbhastationsrichter
versteigert und

am 19 September cr Vormittags
1V Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 25
das Urtheil über den Zuschlag verkündet wer
den

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer und
Grundsteuer Mutter Rolle sowie Abschrift
der vollständigen Grundbuchsblätter können in
unserm Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte gekend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präelusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 3 Juni 1876
Königl Prensz Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Metfch

Ein tüchtiges Dienstmädchen zum 1 Juli
gesucht Fleischergaffe 13 im Laden

Juli für ffGesucht sofort oder 1
Herrschaft bei sehr hohem Gehalt ein anst
i Kädcheu welches bürgerliche Küche versteht
Näheres bei

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
Tüchtige Nähmädchen sucht

Martini gr Steinstraße 52
Mehrere ält tücht Mädchen

mit vorzügl langjähr g Zeugn
wünschen für Küche u Hausarbeit Stelle durch

Frau Scholle Schmeerstraße 39

Zu vermiethen
großer Berlin 13 Parterre Räumlichkeiten
zum i Juli oder später besonders zu Comptoir
u Laden geeignet Näh daselbst 1 Etage

Die Bel Etage v 4 St 4 K sowie eine
Wohnung zu 90 H u 100 H zu vermiethen
Näheres Karlsstraße 21s I Etage

Mehrere herrsch Wohn sof oder 1 Oet
zu vermiethen Gütchensgrube 3

UNAVN

Zu vermiethen
ist möglichst bald eine in der Klansstr bele
gene freundl Wohnung 1 Etage bestehend
aus 3 Stuben 4 Kammern c Näheres zu
erfragen bei R Lösche Lindenstr 22 1

Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben 2 K
mit Zubehör Beletage Nähe der Bahn sofort
oder 1 October zu beziehen Dorotheenstr 8

2 Stuben 2 Kammern u Küche im Gan
zen oder getheilt zum 1 Juli zu beziehen Zu

erfragen an de r Halle 15
Möbl St u K zu verm Spitze 4

Desgl kleines möbl Stäbchen

Eine Bel Etage 12 Pieeen Preis 280 H
ein hohes Parterre 7 Pieeen Preis 130 A
sofort oder später zu vermiethen

Beruburgerstratze 22
Eine kl bequ Wohnung für eine einzelne

Dame in einem ruh herrsch Hause sof oder
später zu vermiethen Mühlweg 2

Das von Herrn vr Asmns innegehabte
Parterre und eine Beletage sind zum 1 Juli
oder Michaelis zu vermiethen

F Hauff Karlsstraße 21
Räucherkammer 2 Läden 2 St K K

eine Dachstube mit K zum 1 Juli zu be
ziehen Steinweg 42 I

3 Wohn zum 1 Juli beziehbar 50 40
und 38 hat noch zu vermiethen

Schweu uicke Dach ritzgaffe 8

St K u K nebst Zubehör 50 zum
1 Juli zu verm Zu erfr in der Exped

An einen auch zwei einzelne Herren oder
eine einzelne ältere Dame ist ein Logis be
stehend aus 2 Stuben Schlafkabinet Vorsaal
in gesunder und schöner Lage von Halle abzu
vermiethen Die Wohnung bietet wegen ihrer
hübschen Einrichtung alle nöthige Bequemlich
keit der Preis dafür ist nicht zu theuer Be
dienung kann wenn gewünscht geleistet werden
Näheres zu erfahren bei

Carl Engling Leipzigerstr 78
Ein großer Laden mit oder ohne Woh

nuug zum 1 Oktober zu vermiethen Nähe
res Bärgasse am Markt Nr 11 2 Tr

Zum 1 Juli eine Wohnung für 75 zu
beziehen Königsstraße 39

Kl Logis 24 H zu verm Lilie ngasse 5
Stube u K an einen einzelnen Herrn sof

zu verm Steinweg 47
St K K zu vermiethen und 1 Juli zu

beziehen Langegasse 18
Ein Logis Beletage von 2 bis 3 Stuben

Kammern Küche und Gartenbenutzung ist so
fort oder 1 October zu vermiethen

Giebichenstein Burgstraße 11

Gesucht
werden per 1 Juli a c auf
ein Jahr gegen 4fache Sicherheit
bei pünktlichster Zinszahlung

Gefl Anerbietungen unter Ik
postlagernd Halle a/S I

erbeten
9000 Mark sind auf sichere Hypothek

Anfang Juli auszuleihen Offerten unter A
51 in der Exped d Bl

Möblirte Stube und Kammer an 1 oder
2 Herren zu vermiethen Magdeburgers 5
Möbl Stube verm sofort Geiststraße 67

Möbl St u K zu verm Merfeb Str 16 II
Möbl Stuben zu verm gr Steinstr 18

2 anst Schlafstellen sofort zu vermiethen
Leipz igerstr 5 Eing kl Sandberg 21

Anst Schläfst mit K gr Wallstraße 11
Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 I
Moritzzwinger 5 ist eine Schläfst m K
Anst Schläfst m Kost Zapfenstraße 6

Wshmmgs Gesuch
Eine hübsche Wohnung zu 3 400 Mark

im Markwiertel belegen wird per Mitte Au
gust gesucht Offerten unter P A 10391
an die Annonc Exped von I Barck K Co

Gesucht wird von ruhigen Miethern auf
dem Neumarkte oder dessen Nähe eine Woh
nung von 2 St 2 K u Zub per October
Adr erbeten Geiststraße 67 im Laden

Zum 1 October cr wird ein Laden
in der Klausstr oder Klausthorstraße
zu miethen resp zu beziehen gesucht
Adr Königsstr 14 p niederzulegen

Im Königsviertel oder dessen Nähe wird
per 1 Juli ein fein möblirtes Zimmer nebst
Cabmet möglichst auch mit Badestuben Be
nutzung nicht zu hoch belegen gesucht Offer
ten mit Preisangabe postlagernd Halle a/S
unter S H 19

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
2 3 Kammern u Zubehör zwischen Leipzi
ger n Steinthor zum 1 Oktober von ein
zelnen Leuten gesucht Offerten Niemeyerstr 7

Iermü rhte Ln eiqen

Bekanntmachung
Einem geehrten in n auswärtigen

Publikum zur Nachricht daß ich bei
prompter und reeller Bedienung alle
Dachdecker Arbeiten anssühre

Dachdeckermeister

Barfüßerstraße 6s 3 Tr

Kl Stäbchen für 1 einz Person zu verm
u 1 Juli zu bezieh e n Lud wigsstraße 9

Freundl Stube bis 1 Juli an eine anst
P erson zu vermiethen Unterb erg 17

Kleine freundl Stube mit Kost abzugeben
Näheres in der Exped d Bl
Möbl St m K u Bett verm Trödel 17

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich
Wörmlitzerstratze 4 eme

Bitte ein geehrtes Publikum mich gütigst
zu berücksichtigen Achtungsvoll

Ein schwarzer Affenpinscher mit gelben
Füßen zugelaufen Gegen Belohnung abzu

holen Stadt Zürich

2200 Thlr
werden aus ein hiesiges Hausgrundstück
mit ca Vs Morgen Garten per 1 Juli
als erste Hypothek gesucht Näheres in
der Annoncen Expedition v A Erlest
neue Pr omenade 14 I

11000 Thlr
werden auf feinste Ackersicherheit zur
ersten Stelle gesucht Auskunst ertheilt
die Annoncen Expedition v Zl priest
neue P romena de 14,

2500 oder 3000 Thlr werden auf erste
Haus Hypothek gesucht Feuer Vers 6000

C Iahn gr Ulrichsstraße 5
Ein junger anständiger Mensch als Mit

bew e kl St ges Gei ststr 58 Hof r p
Den 19 Juni Mittags 12 Uhr ist auf der

Magdeburger Chaussee in der Nähe der Mag
debnrg Leipziger Bahn

Ballen Caffee gezeichnet verloren
Dieser Ballen ist von einem bekannten Haus

knecht mit Handrollwagen gefunden und auf
geladen

Wir ersuchen betreffenden Hausknecht ge
nannten Ballen gegen Belohnung sofort an
uns auszuliefern

Vor Ankauf wird gewarnt

Gold Klemmer gef Gottesackergaffe 12

X u in
Vevwkvn Kaiser

Mittwoch heute

ff Bier auf Eis
H 51580 I ivrijx

Erklärung
Die gegen den Fleischermeister A Franken
stein gethane Beleidigung nehme ich als irr
thümlich zurück L Spengler

Eine Hündin Ra e Lull tsrrisr zu
kaufen gesucht Adressen unter E F 1785
niederzulegen bei Rudolf Mosse große
Ulrichsstratze 4

Ois bsuts swttAstunäsns Verlobung unss
rsr ältsrsll Lolivvsstsr w t äviu
brikkwt vov Oas asssr rmä HsIsuvAS

Herrn Ivdiinnt Riddsvk in
Lsrlin dssiirsv sioii a,IIsn rsulläsit unä
öskslintsn disrmit srAödsnst g,n ussiAsn

Lsrlm u Hslls it/8 äsn 18 Inni 1876

Is Vsrlodts smxksklsii siok
UaKkMitiiu

Lsrlin



Mit heutigem Tage verlegte ich mein k und nach meinem
dem früher Pfave schen Hanse

E M V8i T k 8nnd bitte das mir seit langen Jahren so reichlich geschenkte Vertrauen auch im nenen Lokale zukommen
zn lassen znmal es mir jetzt dnrch größere Mnmlichkeiten ermöglicht ist mein Geschäft zn erweitern

WZ II Zk M
kviiirick Winter

kernk 8 Wtf
Wäsche Fabrik

17 große Mrichsstratze 17
liefert vorzüglich sitzende

OKSVI ZiGKSMGZZ 9
NaiSA N RRWÄ MZZHÄGS

Vom eins bis feinsten Genre
zu sehr soliden Preisen

Extra feine neue Heringe
ä 15 H, erhielt

W
Beruburgerstrasze

Brod Offerte
Dem geehrten Publikum von Halle hier

mit zur Nachricht daß ich von heute ab alle
Markttage mit frischem reinem Roggenbrot
am Markte halte und werden Bestellungen
ins Haus gern angenommen
Mühle Zwintschöna 17 Juni F Kleinig

Für WicderverKäufer
Pflaumenmus in schönster Waare
haben abzulassen

WiMv N Mes S NiZisvsL
Süßes Pflanmeumus k Pfd

20 Pfg grüne eingem Schnitt
bohnen K Pfd 25 Psg Magde
vnrger Sanerkohl k Pfd l0Pfg
empfiehlt

Restauration
Ein Morgen Garten zur Anlage einer Re

stauration geeignet in der Nähe mehr Fabri
ken zu verkaufen Merseburgerstr 13

ff Isländer Mätjes Heriüge u neue
Lissaboner Kartoffeln trafen wieder ein

bei kl SteiustratzeEin Handvollwagen u ein starker Hunde
wagen zu verkaufen Landwehrstraße 18

5 bis 6 Ltr Milch
frei hier abzugeben Näheres

kl Nlrtchsftr 29 vi j li
Eine fast neue Bockkarre steht billig zu

verkaufen kl Märkerstr 3
GrilllMr Velkails
Donnerstag den 22 Jnni Nachmit

tag 4 Nhr sollen an der Reilsstr 10 Mor
gen Luzernklee in Parzellen meistbietend
verkauft werden ruiivIkerK

Sopha Matratzen mit Bettst empf
billigst Fink Tapezierer Geiststraße 58

Stühle Tische Kleider u Kücheuschränke
Bettstellen Kleidersekretäre u Pfeilerschränk
chen Kommoden zu billigsten Preisen bei

Ang Jacob Tischlermeister Geiststr 51
Zwei noch gut erhaltene Schranbstöcke

von 23 und 24 M sind preiswerth zu ver
kaufen Schützengasse 20

empfiehlt
ff Prima Brannschw Aetienbier Streitberg alleiniges Depot 21 Fl 3

Riebeck sches Lagerbier 24 Fl 3Berliner Aetienbier Tivoli alleiniges Depot 22 Fl 3
Cnlmbacher Exportvier 10 Fl 3
Nürnverger is Fl 3Sämmtliche Biere gebe in Gebinden zu Branereipreisen ab

Wiederverkäufer für Bier in Flaschen erhalten Rabatt
Bestellungen von außerhalb werden bestens effektuirt und der Betrag gegen Nach

nahme erhoben

WÄS
lZin dsäsutsväös VVoin vmd Lpirituossn

irösodM in LoräsÄRX X6i ös u I an
6on vvslokes viAsntZ rosss VsillbsrAs ds
sitxt suvbt vinon tüolitiAsn 7 um
Vorkü,uk soiner Ante Xunä
sokakt Losonäörs i on6it,ionsi

Mbsrss solii iktli k äurol I
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Hiermit mache ich die ergebene Anzeige daß ich mit dem heutigen Tage unter der Firma

Hierselbst Dorotheenstraße Nr 11 Ecke der Angnstastrasze ein Zweig Geschäft
meines Leipzigerstratze Nr 78 betriebenen

kolonial und Matmalwaarcn Gcschästes
eröffne

Mit der Bitte um geneigten Zuspruch verbinde ich die Versicherung daß es auch in
diesem neuen Geschäfte mein Bestreben sein wird durch gute reelle und aufmerksame Be
dienung mir die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben

Halle den 20 Juni 1876 Hochachtungsvoll
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Angnstastr A
zxzx Mittwoch den 21 Juni AK

T CbMSGi t von der Capelle des Herrn Munkdir

Anfang 8 Nhr Entree 25 R PfgÄortmunäer I vöubwr a Rpf
S LTVLTTRGr 18 Mpf STNt

Für eine reichhaltige Speisekarte ist bestens gesorgt
xüntlier
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4 fette Schweiue verk gr Steinstraße 23

Leere Wein Selter u Champagner
ftaschen kaust stets I Ii

Leere Weinflaschen kauft stets zum höch
sten Preis

Ilülter Leipzigerstr 106

11 gr Mrichsstratze
Mittwoch den 21 Jnni

Nrsttzk lFÄStMßl Ä äßutsed kran u iwl ÜMN80N0tt6

Fräulein nt R t
Auftreten der Chansonetten Frl Jda Proschinski Frl Höfer Frl
Wöllner d s Damen Komiker Herrn Watterich sowie des sammt

lichen neu engagirten Künstlerpersonals

Alles Nähere die Tageszettel TV Director

ucht

Malergehnlfen
Landmann Steinstr 46

Cigarrenmacher für Hausarbeit finden
gute uuv dauernde Beschäftigung

I P Sichl er
Noch eiu 14 15jähr Bursche gesucht

in der Spielkarten Fabrik
Ein junger Lanfbursche auch für häus

liche Arbeit sofort oder 1 Juli gesucht
L Richter gr Ulrichsstr 5

Eiu Bursche rechtl Eltern
nicht über 15 Jahr findet als

Laufbursche Stellung durch Frau Deparade
Ammen weist nach Frau D eparade
Leute z um Hacken such t alter M rkt 7

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb
wird für Küche und Hausarbeit sofort gesucht

Königsstraße 5 part
Ein anst Mädchen wird sof zur Erlernung

Schneiderns gesucht gr Schlamm 8 I
Mädchen auf Herren Arbeit sucht

Kellnergasse 3 II links
Aufwartung gesucht Taubengasse 1 l

Ein ordentliches Dienstmädchen aber nur ein
solches im Alter von 15 10 Jahren das
zu Hause schlaseu kann wird gesucht

Frau Schneider Dachritzgasse 10 1 Tr
Ein ehrliches fleißiges Mädchen wird für

Küche und Hausarbeit bei gutem Lohn zum
1 August gesucht Schmeerstr 36

Ein junger Mann 25 Jahr alt sucht ge
stützt auf gute Zeugnisse eine Stellung als
Oberkellner derselbe ist der französischen
Sprache mächtig und servirte zuletzt in Ham
burg in obiger Eigenschaft Adressen unter
N in der E xped d Bl

Ein gewandter Kellner mit guten Zeug
nissen versehen wünscht sofort Stelle im Hotel
oder feinen Restaurant Adresse

C Fischer Kellnergasse 4

Ein jung Mann verheir welcher 300
Cantion stellen kann fncht Stelle als Bote
Aufscher oder dergl Gest Offerten unter
H 1573 an Haasenstetn 6 Vogler hier

erbeten sll 51573
Ein ordentlicher Mann der Kaution stellen

kann gutes Zeugniß besitzt sucht dauernde Be
schäftigung in einem Fabrik oder Kaufmanns
geschäft Wenn nicht als Comptoirbote so
wird er auch als Arbeiter wenn nicht zu
schwere körperliche Arbeit seine Schuldigkeit
thun Nä h in d er Exped d Bl

Recht ord Mädchen suchen noch 1 Jnli
Stell durch Frau May Brunnenplatz 4

Ein ordentliches Mädchen welches Schnei
dern gelernt hat sucht einen Dienst Zu erfr

gr Brauhausgasse 10 I

kiUlM uW 8 MMi886M6Nt
Mittwoch Gesellschaftstag

Unterhaltungsmusik
O 8vl r plai Ln

Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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